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Belecke/Soest – Technische
Lösungen, verschiedeneSzena-
rien von Wind und Wetter so-
wie das Thema Energiewende
grundsätzlich so darstellen,
dass es möglichst viele Men-
schen mit verschiedenen Wis-
sensständenverstehen, ist eine
Herausforderung. Die Studen-
ten der Fachhochschule Süd-
westfalen haben sich der Auf-
gabe gestellt und sich 13 Wo-
chen lang Gedanken gemacht,
wie komplexe Sachverhalte
zum Ausprobieren und Erle-
ben anschaulich und verständ-
licherklärtwerdenkönnen.
Die Gruppe „Windkraftanla-

ge“konstruiertefürdasProjekt
ein maßstabsgetreues Wind-
rad, leuchtend weiß, optisch
hochwertig, mit mehrfarbigen
LEDs ausgestattet und vor zu
wörtlich verstandenem Entde-
ckerehrgeiz in einem Schau-
kasten aus Plexiglas geschützt.
Über ein Touchdisplay können
sich Interessierte Zusatzinfor-
mationen zu Themen wie
Nachhaltigkeit oder Wind-
energie anzeigen lassen oder
die Anlage interaktiv steuern.
Dabei können die Rotorblätter
in Bewegung gesetzt und ver-
schiedene Windstärken simu-
liert werden. Bei Sturm oder
Netzüberlastung schaltet sich
die Windkraftanlage automa-
tischab.
Die zweiteGruppebauteden

Standort der Infineon Techno-
logies AG in Warstein-Belecke
maßstabsgetreu nach. Die
Schwierigkeit bei diesem Bau
bestand darin, jedes Gebäude
plastisch darzustellen, es an-
wählen und durch entspre-
chende Beleuchtung visuell
hervorheben zu können. Über
einseparatesTouchdisplaysoll-
ten nützliche Informationen
über die einzelnen organisato-
rischen Einheiten abgerufen

und auf einem großen Bild-
schirm sichtbar gemacht wer-
den. Die Gruppe hatte all diese
Anforderungen in einem in-
teraktiven Schautisch umge-
setzt.
Die Studenten kommen aus

unterschiedlichen Fachrich-
tungenundbringen technisch-
konstruktive, strategisch-krea-
tive oder digital-systematische
Stärken mit. Interdisziplinär
haben sie die gestellten Aufga-
benpakete in Bereichen wie
Konstruktion und Entwick-

lung, Projektmanagement, De-
sign, Marketing und Betriebs-
wirtschaftslehre gelöst und

sind dabei als Jahrgang noch
stärkerzusammengewachsen.
Prof. Dr. Christian Stumpf,

Dominic Glinka und Kai
Laugsch als Lehrende von der
FH sowie ein Team aus Innova-
tionsmanagement, Techni-
schem Marketing und Unter-
nehmenskommunikation um
Thomas Hamadi, Dirk Brieke,
Marius Koch und Jörg Malzon-
Jessen von der Infineon Tech-
nologies AG standen den Stu-
dierenden dabei in ständigem
Austausch zur Seite. Künftig

sollendieExponate indenRäu-
men des Unternehmens in
Warstein-Belecke ausgestellt
und ausprobiert werden kön-
nen. Marius Koch zeigte sich
beeindruckt von der professio-
nellen Zusammenarbeit und
freutsichüberdengroßenNut-
zenderneuenAusstellungsstü-
cke: „Ihr habt viel Arbeit und
Zeit in das Projekt investiert.
DieExtra-Meile,diemangehen
muss, die seid Ihr gegangen
und dafür ein großes Dankes-
chön!“

Infineon maßstabsgerecht gebaut
Projekt zum Thema Energiewende an der FH Südwestfalen

„Wir sind als Semester zusammengewachsen“, sagen die Studierenden der Fachhochschule Südwestfalen und freuen sich über
den erfolgreichen Abschluss. SANDRA PÖSENTRUP/FH

” Die Extra-Meile,
die man gehen muss,
die seid Ihr gegangen
und dafür ein großes

Dankeschön.

Marius Koch,
Unternehmenskommunikation

Infineon

Warstein – Sie haben es ge-
schafft: Phillip Kipping, Vivien
Martsch und Mara Sauerwald
haben ihre Ausbildung bei der
Stadt Warstein erfolgreich ab-
geschlossen. Das Thema Be-
rufsausbildung ist für die Stadt
Warstein von großer Bedeu-
tung. „Deshalb freuen wir uns
besonders,dasswirauch indie-
sem Jahr drei Nachwuchskräf-
ten zur bestandenen Ausbil-
dung gratulieren können“,
wird Ausbildungsleiterin Ann-
Christin Peters in einer Presse-
mitteilungzitiert.
PhillipKippinghatnachdrei-

jähriger Ausbildung die Ab-
schlussprüfung zum Verwal-
tungsfachangestellten erfolg-

reich bestanden und wird zu-
künftig das Sachgebiet
Soziales, Schule, Sport, Kultur
unterstützen.
Vivien Martsch hat in der

Kindertageseinrichtung Lipp-
kamp und Mara Sauerwald in
der Kindertageseinrichtung
Salzbörnchen ihr Anerken-
nungsjahr zur staatlich aner-
kanntenErzieherinerfolgreich
absolviert.
„Wir wünschen allen Absol-

ventenvielErfolgfürihrenwei-
teren Lebensweg. Sie haben
mit ihrer Ausbildung bei der
Stadt Warstein eine solide
Grundlage für ein Berufsleben
geschaffen“, unterstreicht Aus-
bildungsleiterin Ann-Christin

Peters, die für das kommende
Jahr noch Ausbildungsplätze
anbietenkann.

Erfolgreiche Abschlüsse bei der Stadt
Phillip Kipping, Vivien Martsch und Mara Sauerwald beenden ihre Ausbildung

Erfolgreich ausgebildet: Vivien Martsch, Mara Sauerwald und
Phillip Kipping. Es gratulieren Ausbildungsleiterin Ann-Chris-
tin Peters, Christian Schodrok, Leiter des Fachbereichs Zentrale
Dienste, und Bürgermeister Thomas Schöne. ANNETTE FREIBÖHLE

Azubis „wanted“
Fürdas Jahr 2026 suchtdie
StadtWarsteinderzeitneue
Auszubildende indenBerei-
chenVerwaltung,Kita,Forst
und Allwetterbad.Weitere
Informationensindonline
unterwww.warstein.dezu
finden.Wernochzögert,kann
sichmitFragenoder Informa-
tionsbedarfanAnn-Christin
Peters (a.peters@warstein.de,
0290281285)wenden.

Belecke – Im Jahr ihres100-jäh-
rigen Bestehens hatte die ka-
tholische Frauengemeinschaft
Belecke zu einem Mitbring-
frühstück an der Heilig Kreuz-
Kirche eingeladen. Am vergan-
genen Samstag trafen sich bes-
te Freundinnen, Nachbarin-
nen, Kegelschwestern und vie-
le mehr an den Tischen und
Bänken, die bereitstanden und
tischten auf, was sie mitge-
bracht hatten: alles, was für sie
zu einem gemütlichen und le-
ckeren Frühstück gehört. Kaf-
fee, Brötchen, das reichliche
Angebot an frischem Obst der

Saison und gerade erst selbst
gekochteMarmeladenergaben
einbuntesBild aufdenTischen
zwischen Heilig Kreuz-Kirche
und Heilig Kreuz-Kindergar-
ten.
DasWettermeinteesgutmit

den Frauen, die der Einladung
der kfd gefolgt waren, denn
SonneundWolkenwechselten
sich regelmäßig ab. Viel hatte
man sich zu erzählen. Es ent-
stand ein reger Austausch dar-
über, wie es früher in einem
Kindergarten ausgesehen hat
und wie das wohl heute so ist,
wassichdageänderthat.Daher

war das Interesse daran groß,
von Gabi Krähling, Erzieherin
der Kita Heilig Kreuz, etwas
über die heutige pädagogische
Arbeit zu erfahren und unter
ihrer Führung die in den ver-
gangenen Jahren umgebauten
undmodernenRäumederKiTa
zusehen.
Auch die Tür der Heilig

Kreuz-Kirche stand an diesem
Vormittag offen. Ein kleiner
kurzer Regenschauer am Mit-
tag ließ die Frauen ihre Sachen
zusammenpacken, aber den-
noch in froherStimmungnach
Hauseschlendern.

Buntes Bild auf Tischen bei Mitbringfrühstück
Erfolgreiche Aktion im Jubiläumsjahr der katholischen Frauengemeinschaft Belecke

Gut besucht war das Mitbringfrühstück der kfd Belecke an der
Heilig Kreuz-Kirche. MARGIT PRECKEL

Kreis Soest –DieMenschen im
Kreis Soest sind vielfältig und
facettenreich und bilden zu-
sammeneine lebendigeGesell-
schaft. Die unterschiedlichen
Kulturen bringen aber auch
Herausforderungen mit sich.
Der respektvolle Umgang mit-
einander ist ein Grundpfeiler
erfolgreicher Integration und
kannnurgemeinsamgelingen.
Der Kreis Soest zeichnet auch
in diesem Jahr wieder Vorbild-
Projektemit dem Integrations-
preis „Zuhause im Kreis Soest“
aus.Dotiert istderPreismit ins-
gesamt 3000 Euro. Vorschläge
nimmt das Kommunale Inte-
grationszentrum (KI) noch bis
Sonntag,20. Juli, entgegen.
MitdemPreis sollenVereine,

Kindertagesstätten, Schulen,
ehrenamtliche Personen oder
Initiativen ausgezeichnet wer-
den, die für einen respektvol-
lenUmgang inderGesellschaft
stehen und somit das Zusam-
menleben von Kulturen und
Religionen im Kreis fördern.
Das Motto 2025 lautet „Ge-
meinsam stärker“. Aus den Be-
werbungen und Vorschlägen
wählt eine unabhängige Jury
diejenigen aus, die bei der Ver-
leihung prämiert werden und
den Integrationspreis „Zuhau-
se imKreis Soest“ erhalten.Die
Schirmherrschaft für den dies-
jährigen Preis haben Landrätin
Eva Irrgang und der Bürger-
meister der Gemeinde Ense,
Rainer Busemann, übernom-
men. Die Preisverleihung ist
amMontag,27.Oktober.
Die Bewerbungsvorausset-

zungen sowie das Bewerbungs-
formular sind auf der
Seite www.zuhause-im-kreis-
soest.de zu finden.DieUnterla-
gen sind mit dem Stichwort
„Integrationspreis – Zuhause
im Kreis Soest“ bis zum 20. Juli
an den Kreis Soest, Kommuna-
les Integrationszentrum, Ho-
her Weg 1-3, 59454 Soest, zu
senden. Weitere Informatio-
nen erteilt DavidWotschel, Te-
lefon 02921/302446 und per E-
Mail an david.wotschel@kreis-
soest.de.

Vorschläge für
Integrationspreis
bis zum 20. Juli

Hochsauerlandkreis –DasSau-
erland-Museum in Arnsberg
hat noch Plätze im Ferienpro-
gramm frei. Unter anderem
für „Kleider machen Leute –
Leute machen Kleider“ am
Dienstag, 22. Juli, von 10 bis 12
Uhr. Bei diesem Mitmachpro-
gramm erfahren die Kinder,
woraus Kleidung besteht und
wie sie hergestelltwird. Anhis-
torischen Geräten fühlen sie
die mühsamen Arbeitsschritte
der Verarbeitung von Flachs zu
Leinnach.
Bei „Höhlenmalerei der

Steinzeit“ reisendieKinder am
Dienstag, 29. Juli, von 10 bis 12
UhrmitdemFerienguide indie
Zeit vor Millionen Jahren. Da-
bei geht es unter anderem in
die aktuelle Sommerausstel-
lung „Bilder im Dunkeln”, wo
im abgedunkelten Ausstel-
lungsraum mit Taschenlam-
pen die Höhlenmalereien un-
serer Vorfahren erkundet wer-
den.
Die Programme kosten je 8

inklusive Eintritt und Bastel-
material. Für die Pause sollten
Verpflegung und ein Getränk
mitgebracht werden. Weitere
InformationenundAnmeldun-
gen unter Tel. 02931/94-4444,
per E-Mail an sauerlandmuse-
um@hochsauerlandkreis.de
oder auf der Homepage
www.sauerland-museum.de.

Plätze frei im
Ferienprogramm


